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mini®
Fest der Jungen

-an- Man mag über die «Festseuche»

schimpfen su viel man will: /« den '(/rosse«
ZwAwram«raMn/#<?ra der Femrae Zerra# sicft ww-

ser FoZA Lenne«,. und Eindrücke bleiben in
Gehirn und Gemüt zurück, die nicht nur
aus den Schullesebüchern stammen, die im
Gegenteil vom Leben selber geprägt werden.
Man sieht eine Stadt, man hört die Leute
aus allen Gegenden, man fährt zwischen Bei-
gen, durch blühende Täler und Ebenen dahin
und schaut — und hört. Und man geht wie-
der heim und an die Arbeit. Und etwas ist
geblieben: Das Gefühl, einmal «z'Bärn» ge-
wesen zu sein. Drüben im Welschland, wo
man so gern «ces Messieurs de Berne» oder
auch «ces imbéciles de Berne» für alle Miss-

günste der Zeit verantwortlich macht und
vergisst, dass man dergleichen auch bei sich

zur Genüge besitzt, hat man für einen oder
für mehrere Tage dieses ominöse Nest mit
Augen angeschaut und weiss nachher auch
andere Dinge als die gewöhnlich herumgebo-
tenien zu erzählen.

Und die Berner selbst können sich ein-
mal etwas lebhafter mit denen von draussen,
von der Peripherie her, vergleichen. Mit
welchem Vergnügen sahen wir die Welschen
in den Gassen herumziehen, witzig, heiter,
mit Gesang und Trommeln, so viel ungezwun-
gener, so viel naiver als die «schweren Ale-
mannen», und dabei auch so viel geziigelter
und selbst in der Ausgelassenheit geschmack-
voll und formbeherrscht! Unmerklich schleift
sich der Charakter der einzelnen Gegenden
an. dem der andern, unmerklich prägen sich
die Merkmale und Sonderheiten der einen
auch den andern auf, und die off wwsicA#-
bare« Gerateirasa/raftette» des «scAîveteenscAeh
AafioraafbezüMSsfseiras» werde« <#ew##icAer er-
Äewra&ar. «iVafiow» is# eben immer der Mws-
drwc/c eines lyemeinsam ZJrtebfera. Und wir,
die nicht durch die Tragik der letzten Jahr-
zehnte zu einer zusammenschweissenden Ge-
meinsamkeit des Unglückes gehen muss ten,
besitzen hoffentlich die Jffraff, ans gremeirasam
rf«vcAteb#ér Fes##icAAei# das Ge/ä/d des Zw-
sa/ra/wewgeAörews' 2« gewnraen.

Das ewigewössiscAe Twra/es#, das diesmal
den Rahmen der früheren Teilnehmerzahlen
gewaltig ausweitete, war überdies ein wahres
«Fes# der J-wragrera». Und das erhöht seine Be-
deutung sehr wesentlich. Am 6. Juni hat
dieses junge Volk, das auf weite Sicht für
die Tage des Alters zu sorgen beschlösse den
Ausschlag gegeben. Man überlege, was her-
ausgekommen wäre, falls die Jugend eigen-
süchtig nur die jahrzehntelang zu bezahlen-
den Prämien, deren Resultat man vielleicht
nie! zu gemessen bekommt, gesehen hätte!
Eine gegnerische Zeitung lobte ironisch diese
Bereitwilligkeit der Jugend. (Als ob nicht
jeder, der eine private Versicherung ab-
schliefst, dieselbe Bereitschaft aufbrächte!)
Man so## sie loben. Soll sich aber auch freuen
ihrer Freude, die sich am eidgenössischen
Feste ihrer gesunden physischen Kraft he-

I* uns m u

wusst wurde, tausend- und aber tausendfach.
Es ist die Kraft, auf welcher unsere blühende
Wirtschaft zuerst beruht. ZwaZteravs#/ Der-
wacA kommt all das andere, das sich deich-
sein lässt: Finanzen, Kapitalien, Zinsen,
Steuern und so fort. Aber eine gesunde Ju-
gend lässt sich nicht «deichseln». Sie- is:

Geschenk des .Schicksals und will gepflegt
sein.

„Friede für unser Zeitalter"
Vor einer Grubenarbeiterversammhi 11g

versicherte der britische Mtmen/nm#s#ev De-

vira, dass die jetzige Generation von keinem
Kriege bedroht sei, und dass man trotz aller
Differenzen zwischen den Mächten hoffen
könne, auch die nächste werde keinen Krieg
erleben. Grossbritannien bilde den grossen
Brückenbogen zwischen den USA und So-

wjetrussland. Es müsse eines Tages zu einer
Verständigung kommen. Uebrigens sei Eng-
land durchaus nicht an Amerika gebunden,
und was die Dollar-Anleihe betreffe — man
borge nicht gern, und Amerika pumpe nicht
gern. Diese Rede könnte unter Umständen
historische Berühmtheit erlangen. Genau so
wie der CAaraîôertoiws, der von
München zurückkehrte und als Fazit seiner
Kapitulation vor den Ansprüchen Hitlers das

grosse Wort von sich gab: «Friede für un-
sere Zeit!» Diese «unsere Zeit» dauerte
nicht einmal ein ganzes Jahr, dann brach
der zweite Weltkrieg aus

Man soll nicht leichtfertig Parallelen zie-
hen. Bevin kam überdies nicht von einer

Kapitulation her, sondern machte nur einen

Abstecher in die Heimat, um hernach wieder

Paris aw/zwswvÄew. Dort sitzen 111111 die ver- 1

scAiectene« A'on?i#ees beisammen, um die Ex. t

posés auszuarbeiten, auf Gruml welcher 1

nachher der Bericht der Konferenz zuhanden
der USA-Regierung zusammengestellt wer-.)
den soll. Die ScAzcete «rarA# irra /Covnifee firfi
«7V«WÄ^or# «rat# Frae/yte» mit und wird vors
allem zu berichten haben über unsere «Win-

ternot» punkto Elektrizität, während die mit-p
beteiligten /#a#iener sieh darüber beklagen
werden, dass sie P/v'g« «rat# 7'erada, diese

hochwichtigen Zentren ihrer Energiepröduk- :

tion, an Frankreich abtreten iuuMatj
Welche weitern «Interessenkreuzungen» und;!

Mangel bestände in den übrigen Komitees zur •

Sprache kommen werden, ist unabsehbar.;
Vor allem die KoAterarao# FraraAreieAs muss [

zur Sprache kommen, was unweigerlich die

schon seit zwei Jahren nicht lösbaren Diffe-

renzen in der Frage der RwAvAoAte aufrollen
wird. Somit aber auch dera garazen Kraäwel

vow JFicterapräcAera: FrawÄreicAs Fordern!-

gew. die /#«/</• zw in-#evwa#/ona##stevew, Fmm

iarads Mös#cA#ew, sie «w «soziaZisiere«, d. h,

den deutschen Gewerkschaften zur Verwal-

hing zu übergeben, MzraeriAas F/wsyracA r/e-

gen diese Ari##scAe« Mösic7i#era, die Aspire-
#iowew der awieriAaraiscAew /ZocA/iwana,- Ä
sicA dor# ««dwrcA /wves#i#ioraera» zwr Dem»

der Lage machen will, der !Liders#awd rfer

DewfscAe«, ira der 7iwAr vor ade/ra /«r cl®

Aws#arad KoA/e 2« /ördevra.

-Nach dem kürzlich stattgefundenen Waffenstillstand zwischen der holländischen und der indo-
nesischen Regierung kommt die holländische «Kriegserklärung» an die Republikanische Regien®#
etwas überraschend. In der Nacht zum Montag haben die niederländischen Truppen von alleo
ihren- Stützpunkten auf Java eine Aktion gegen, die republikanischen Indonesier eröffnet und den

Vormarsch konzentrisch auf Jogjakarta, die Hauptstadt der indonesischen Republik im Innern
Javas, aufgenommen. Unser Bild zeigt indonesische Truppen während einer Proklamation, des

Präsidenten, Dr. Soekarno, in Jogjakarta. (ATP)

i>n NUü
?est âer lun^eii

-»n- Man mass über die «Lestseueke»

sekimpken so vie! mai, wili: /» Äe„ </ro««e,i

û,t»-amme,i/dûnfà à r«ràe iernt Mi-
8'«?/' Roi/r /reN»e,i. und DiiidrUeke bleiben in
Dekirn und Deniüt xurttok, die niekt nur
aus den LokuIIesvbüobvrn àmmsn, di«e im
De« enteil vom Deken Mbsr sseprässt wsrâsn.
Man «îiàt eine Ktadt, insu liört die Deut«

aus alleu (ZoKSllâvv, man käkrt xwiseken Ver-
ssen, durek blükende läler und Rbeuen dakin
und sekant — und kört. Dud man ssekt wie-

à- keim und mr die àrbeit. Dnd etwas ist
ssebiiebeu: Das Dekükl, einmal «x'Lärn» sse-

wesen xu sein. Drüben im Welsekland, wo
man so ssern «ees Messieurs de Lerne» oder
auek «ees imbseiles de Lerne» kür alle Miss-

Künste der ,ibeit verantwortliek inaekt und
v«rssiss.t, dass man derssieieken auek bei siok

sur Denttsse besitxt^ bat man kür einen oder
kür mekrere lasse dieses ominöse Uest mit
àissen anssesekaut unâ weis« naekker auek
andere Dinssö als à ssewükniiek kerumssebo-
tenien xu erxäklen.

Lnd die Lerner selbst können siek ein-
mal etwas lekkakter mit. àenon von draussen,
von äer Rsripkeris ker, verssleioken. Mit,
wslekem Verssiiüsssn «alien wir die Vielseken
in âen Dassen ksrumxieken, wits^ Leiter,
mit Desanss und lrommsin, so viel unssexwun-
ssener, so viel naiver als die «sekwersn >Vle-

mannen», unà àabei auek so viel Aexüsssiter
unà selbst in àer àssselassenkeit ssssekniaek-
voll unà kurmbekerrsekt! llnmerkiiek seklsikt
«iek àer Dkarakter äer einxelnen Dessenden
an dem àer andern, unmerkliek prüfen sink
àie Merkmale und Konderksiten dei' einen
auek den andern auk, und Äie ofk (äsiebt-
bare/? (leMsàsam/reàn à «scàeiserisà?»
V,«/io/?a/b6?ä'>sÄS6ix's» ?verÄS7( Äeutiic/mr er-
^e«»bar. «/Vatêon» ist eben, àmer à ^lus-
(àc/c àes l/emeirisam Lriebtem lind wir,
die kiekt durek die lrassik der letxten dakr-
xekute xu einer xusammensekweissendeu (le-
meinsanàeit des (iiisslüekes ssàen mussten,
besitxen kotkentliek à Xra/i, aus A6msi»»am
Äurck/eb/er /Vs/iicb/cei/ Äas DsM/Ä à
««mme»AeHöre»is Zu A«'ià«eK.

S«« âAe»àisà 7'urK/est, das äissmal
den Rakmen der trüberen leiinekmerxaklen
ssewaitiss ausweitete, war überdies ein wakres
«Des/ cker lind das erkökt Seine Le-
deutunss sekr weseutliek. /»m 6. duni kat
dieses junM Volk, das auk weite Kiekt kür
die lasse des rVlters xu sorssen beseidoss deu
àsseklass ssesseken. Ran überiessö. was ker-
ausMkommen ware, kails die dug'end eig'en-
süedtiss nur die jalirxekntsianss xu bexakisu-
deu Lrämien, deren Resultat man vielleiokt
nie xu sseniessen bekoinint, ss-eseken kätte!
Line ssîKueriseke Xsitunss lobte ironisek diese
Lereitwiliig'keit der duzend. (^.Is ob niekt
^'edsr, der eine private Versiekerunss ab-
sekliesst, dieselbe Lereitsekakt aukbräekte!)
Man «oK sie loben. Koll siek aber auek kreuen
ikrer Lreude, die siek am eidssenössiseken
Leste ikrer ssesunden pkyàeken Lrakt be-

Ä » AZ
wusst wurde tausend- und aber tausendkaek.
Ls ist die Rrakt, auk weieker unsere blükende
Wirtsekakt xuerst tierukt. i?uâerers7/ //er-
7,aâ kommt all «las andere, das siek deiek-
sein lässt: Liuanxen, lvapitalien, /dnsen,
Kteuern und so kort. rVber eine ssesuude du-
sseud lasst siek niekt «deiekseln». Kie isi
(lesekenk des Kekieksals u»«l will ssepklesst

sein.
„kriege lür unser Zeitalter"

Vor einer (drubenarbeiterversammlu nss

versiekerte der kritiseke d?rsse»mi»i«/er Le-
và, dass die Mxisse (leneratiun von keinem
RrieM bedrokt sei, und dass man trotx aber
Oikkerenxen xwiseken den Mäekten Kokken

könne, auek die näekste werde keinen Lriess
erleben, (lrossbritaunieiì bilde den ssrossen
Lrüekenbossen xwiseken den DL/lr und Ko-

wMrussland. Ls müsse eine« lasses xu einer
Verständissunss kommen, ldekrissens «ei Lnss-
land durekaus niekt, an Vm-erika Sekunden,
und was die Dolîar-àleike betrekke — man
borge niekt Zern, und Amerika 7>umpe niekt
ssern. Diese Rede könnte unter Umständen
kistoriseke Lsrükmtkeit erianssen. Denan so
wie der D/mmberiai»«, der von
Münekeii xurüekkekrte und ai« Laxit seiner
Rapituiation vor den rUnsprüeken llitiers das

ssrosse UVort von siek ssab: «Lriede kür un-
sere ibeit!» Diese «unsere ibeit» dauerte
nickt einmal ein ssanxes dakr, dann braek
der xweite UVöltkrisss ans

Man soll niekt ieioktkertiss Laralleien xie-
ken. Levin kam überdies niekt von einer

Kapitulation ker. sondern inaekte >iur eiiiU
^ksteeker in die lleiinat, um Kernaeii wieà
Lu/is- D«»rt sitxen liun (iie ver,
so/rik?c/enen Komi/ees l>eisamiiien, »in die Lx, «

posks ausxuarbeiteii. auk Druinl xvslclin I

uaekker der Lerielit «ler Koukerenx xukaiià
der liK^-Ressieruuss xusaiumeussestelit w«. i

den soll. Die b'äu-eis »'ir/ri im /Komitee D >

«»,<5 àeri/ìe» »»it und wird vor «

allein xu lnudekteii I»a!>en üt>er unsere «Mir-
ternot» pliukto Klektrixität. wakremi (lie mit-î,

keteilisstiUi //aiiener siel, darüber bekkiM» ^

wertleii, (lass sie Drir/u «r,Ä V'enà. (àe -

kueliwiektissen Xentren ikrer Knerssiepiudà s

tiun, AN Lrankreiek alitreten musstâ
(Velelie weitern «Iiiteresseiikreiixunsseli» uMd
Maiiss'elbestände in den ükrissen Kuniitees M «

Kpraoke kommen werden, ist uuabsekbN,!
Vor allein à Ko/àn,/«/ /-Vattàeià must

xur Kpraeke kommen, was unweisserliek âîe

sekon seit xwei dakren niekt lösbaren Likke-

linixen in der D/af/e Äer //ià'/rob/e aukrolleii
wird. Kumit aber auek (/urrse?? K«à!
mm lRicke/w/mÄc/mx!.- Drtt/</rreic.'/i.s DoràWr
r/e/t. Äie //u/«' i/Äev,m/i(iK«/i.viere,^ àA-
!««</« ^dà/ià .sie su ««vz-iaàim'e», «l. l>,

den deutseken Dewerksekakten xur Verwol-

tniiss xu üksrsseben, ^meâas A»

(/«/! à«e b/iàâei? ^bsio/Äen, àtàe» à ameD/r«nà'/m?î â
.sio/ê àr/ ««àce/r /^vestitioneK» su?' //erm

à />(((/e maelien will, der lRià»7«»c/ à
/ààài, i/< àr à/rr vor «àm Dr à
/dmv/äÄ Ko/Äe LU /ôrà'A.

I^saLk âsrn. iîûrxIìLû ststìgskunâsiisn tVâsiiSuUsìaiiâ xwiseken âsr koUànciiseksn unâ âsr i«io-
nssisàsn RsZisrunZ kommt âis koûânâisàs «XriesssrklärvmZ- sn âîe Rspublìksmsoke RsKisrMiê
etwas ûksrrasoksnâ. In âsr Klsàt xum Wuniag ksbsn âie nieâerlânâisàsn lìuppsn von sllsv
ìkrsn Stutxpuàtsn suk ^svs sins âtion MZsn âis rspubUkanissksn Inâonszisr svôàet unâ âên

Vormarsck konssntrìsok aut doszsksrtà. à Nsuptstaât âsr inâonssisoksn Nspudlik im Innsw
^3V3L, Äutsenominen.. Ouser KU(5 àKt àâonîmsede l'ruppeu wàrenâ eìuer pràwniâtíou âes

?rôsiâsnten, vr. Koeksrno, in ûoZiâksrts. (áLL)



Es waltet insofern kein guter Stern über
hier neuen Pariser Konferenz, als es «der alte
Stern» ist, Welcher schon über allen bisheri-
»en Konferenzen schien. Die demonstrative
Schnelligkeit, mit welcher die Komitees be-

stellt wurden und an die- Arbeit gingen,
sollte aller Welt zeigen, wie schön und glatt

[es nun gehen werde, sobald die Russen aus
dem Spiel seien, könnte aber leicht in die

(bisherige «verfluchte Langsamkeit» ausarten.
Und es könnte an den Tag kommen, dass

man auch ohne die Russen» um kein Haar
(einiger» sei. Immerhin, die Komitees wer-
den sich nicht in die Haare geraten. Denn
sie haben nur Aufstellungen Uber den Be-
darf der einzelnen Länder und. über die vor-
handenen Mittel und zu erwartenden Lei-

Uhingen zu besorgen. Ihre Arbeit soll bis
(zum 1. September fertig sein. Und der Be-
| rieht an die USA -wird, unter Umgehung der
Streitobjekte, einen halben Monat später zu
erwarten sein.

Wird y'edocA Mmeri/ca den Forderungen
eines soZcAe» Bmc/des entoyvecAen? Tru-
«a» plante eine Sonderateung des K'o»-

ji/resses für den Spätherbst, um ungesäumt
: die Hilfsaktion an die Hand nehmen zu
i können. Doch die Parlamentarier winkten
j
ab. Der Widerstand gegen neue Milliarden-

| kredite an Europa ist unverkennbar. Lägst
rieh überhaupt eine Kongres&mehrheit dafür
gewinnen? Gegen das zweimaßge Feto des
/Väsiefe«-te« Aaf das ZZepräsen/antenAaus die
Kßrztmj der Steuereinnahmen «m vier M/7-

• 6esc/dossew. Dieser Beschluss miisste
allen zu denken geben, die von den USA zu

| viel erwarten. Der Weg, den die massgebende
— seit Roosevelts Tode wieder sehr viel
stärkere — Hochfinanz einzuschlagen ge-

[ denkt, geht dem Truman-Marshall-Kredit-
plan straks zuwider:

{Private Investitionen statt der
Staatskriedit e.

Die Russen, die sich von der Konferenz
ausschlössen und ihren Satelliten die Teil-
nähme untersagten, merkten wahrscheinlich
nicht einmal, welcher Entwicklung sie mit

I ihrer «Demonstration für die nationale Un-
| Abhängigkeit» der europäischen Staaten den

Weg bahnten. Die staatliche Kreditgewäh-
Ihing. durch die USA stünde halbwegs zwi-
i f? ^ «Privatkapitalistischer» und «interna-
I Analer Planwirtschaft». Was aber kommt,

*enn wieder die alten Finanzkonzerne als
«piivate Gläubiger» sich in alle Betriebe des

I europäischen Festlandes einnisten, schafft
5 eine viel intensivere Bindung dieser Länder
!" privaten Mächte der USA. Denn die

I inanzkreise werden drüben das Parlament
| « einsehen und den Staat dahin dirigieren,

aas er eine PoZ-i/iA: sum ScAutee ameri/ra-
^ GZäubiger - Zn/eresse» einschlagen

I ;
^nd ikre Agenten in Europa werden

j 7
** ewtopdtechen Parlamente» das enge

den^n<s der einzelnen Staaten mit
uSA zu erzwingen wissen.

Isch "^ZaAZ^Za«» /»r Deu/sc/dand
; ,,r übrigens der erste mächtige «Quer-

fem den Pariser Verhandlungen zu
(damp

b klüger Missachtung der Pots-

lumen ?®®ktàsse wird das Produktionsvo-
jtige ri

^ als ausreichend für die künf-
L

•
tische Friedensindustrie angesehen,

Nachdem das rumänische Parlament die Auf-
hebung der parlamentarischen Immunität des im
Alter von 74 Jahren stehenden Präsidenten der
in Opposition zur Regierung sich verhaltenden
Nationalen Bauernpartei, Dr. Julius Maniu
(Mitte) beschlossen hatte, kam die Meldung von
(seiner Verhaftung nicht mehr überraschend. In
diplomatischen Kreisen erwartet man seine Ab-

urteilung wegen Hochverrates. (ATP)

beinahe vervierfacht, auf 12 Millionen Ton-
nen hinaufgesetzt. Das heisst, so viel schlägt
Amierika vor. Die andern Mächte haben noch
nicht zugestimmt. Und Fran/creicA, das vor
allem Sicherungen gegen jede, künftige
deutsche Aufrüstung verlangt, erhebt ner-
vös Protest. Man wird auch das Missteawe«
der PoZen, das nicht nur der Moskauer Sug-
gestion entsprang, verstehen, man sich an
die Begründung der Warschauer Regierung
erinnert: PöZen wird nicAZ an einer Äon/e-
reng ZeiZneAmen, weZcAe der IFiederaw/ricA-
Zung des den/scAen /mperia/isn/ns dien/.

Die amerikatnischen Absichten sind sicher
argloser, als es. die Polen und Franzosen ver-
muten. Man will den amerikanischen Steuer-
zahler endlich von den Lasten befreien, die
ihm die Besetzung des Reiches auferlegt.
(Besser das amerikanische Budget. Denn der
Steuerzahler leistet ja künftig weniger.)
Damit aber der deutsche Staat nicht
neue Schulden häufe, soll die deutsche
Industrie, welche künftig zu grossen Tei-
len Dollaraktionären gehören wird, pro-
duzieren, was das Zeug hält, und soll darum
auch Stahl genug haben. Wie. wird die Pa-
riser Konferenz sich mit diesen Zukunfts-
aspekten abfinden? Das sind Dinge, die man
in vielleicht einem Monat klarer sehen wird
als heute.

Es gibt Schläulinge, die glauben, das Re-
sultat der «Aon/ereng IFesZeuropa unZer
sicA» werde schliesslich auf die- Erklärung
hinauslaufen,- dass man die USA-Kredite
«.eigentlich gar nicht brauche». Denn die
eigenen Mittel, vermehrt um die gewaltigen
Hilfsquellen der beiden Imperien Englands
und Frankreichs, genügten vollauf, um ganz

Europa mit allem Notwendigen, zu versehen.
Nur müssten alle versperrten Austauschwege
freigelegt werden. Geringe «Dollarschmie-
rungen» könnten den AuStauschmechanismus
zwar etwas rascher in Gang bringen, doch
lasse sich auch das vermeiden. Ein ganz
diabolischer Rechner war sogar der Ansicht,
Ben/«. und BidauZZ AdZZen ei«e« wunderbar
geZarnZew PZa» ver/oZgZ lind bereits zur
Hälfte ausgeführt: Erstens hätten sie die.
Bossen aw/ die aZZerefeganteste Weise àusgre-
scAztfte*. Zweitens seien sie im Begriffe, awcA
de» Mmeri/canem* gu beweise«, dass sie über-
/Zässigr seien. Drittens hätten sie «Are beide«
/mperie» au/ die Pidtee der Busse»- und Mme-
ri&dner piacieri. Das Ganze nenne sich:
«Neue Emanzipation Europas».

Aber o h ne de n n a h e n 0 s t e il..
Der müsse zunächst «in seiner eigenen

Sauce schmoren» um das Churchillwort
anzuwenden. Wenn erst einmal- die russi-
sehen Besatzung&armeen. hinter dem Pruth
und hinter den Karpathen ständen, könnte
sich der von ihnen heute so eifrig geförderte
Balkanbund mit Griechenland zu einem
«Cordon sanitaire» gegen Moskau, nicht
«pro» Moskau, entwickeln. Sind das Phan-
tasten? Insofern nicht, als man in der Tat
annehmen darf, die klare Ablehnung der Rus-
sen sei Bevin gar nicht so ungelegen gekom-.

men, und ebenso im Hinblick auf die Empire-
politik Londons. Soeben ist das gweigeteiZZe
/»die» ver/assMwgsmdseig /rageZaswe» wor-
de», MounZbaZZen als «Vizekönig von Hindu-
(Stan» und DscAiwwaA als «Vizekönig von
Pakistan» stellen die Verbindung der neuen
Dominien mit der Krone in London her.
Zwei Parlamente und zwei neue Regierun-
gen. treten in Funktion. Englisches Kapital
und englische. Generäle dirigieren die in-
diiscbe Wirtschaft und die indischen Armeen.
Auf neuer Grundlage wird der ind.isch-e.uro-
päische Handelsaustausch organisiert — mau
kann sagen: Unter Ausschaltung des Dol-
lars. Je intensiver die Verbindung Indiens
mit Gesamteuropa wird, desto weniger wird
das neue Doppelreich von den USA abhangen.
Dasselbe gilt von allen übrigen Kolonien und
Dominions.

Freilich: In den britischen und allen iibri-
gen Kolonialgebieten sind Probleme zu be-

wältigen, die nicht an der Pariser Konferenz
allein gelöst werden können. Der ges/zannZe
ZusZand in Indonesien, wo momentan der
Krieg mit der holländischen Krone droht,
weist mit aller Deutlichkeit auf die Notwen-
digkeit hin, den neu aufgebauten Staaten
dort hinten rasch zu einer neuen Wirtschafts-
blütie zu verhelfen. Bevin s Andeutungen sa-

gen, wie dies möglich sei: In engster Zu-
sammenarbeit mit. Europa. /» Burma, wo
japanfreundliche Attentäter der Bewegung
«f/naZd<ä»gig/£eiZ vor aßem» gleich eine
gange Ztegierung aw/äs-s/icA einer Tagung i»
Bangoon erschossen, dauern die Unsicher-
heiten sozialer und nationaler Art ebenfalls
weiter. Der Genera/Mre/A: der Juden m Pa-
ZäsZina, welcher nach der Kaperung eines
illegalen Einwanderungsschiffes ausbrach,
weist auf andere Wunden im kolonialen Sy-
(Stem. Alter Europa braucht die Palästina-
Orangen und anderes, und das ist eine
Chance für beide Teile

M waltet Wààr» k si» Zut er Ätern über

!à ltS«v» àriiser Koukervu«, aïs «s- «âvr alto
bztero» ist, Ä'vleder selbou über allen diskeri-
»W Kouteren?en sebien. Oie demonstrative
Kckaellisk«it mit welelier âie Komitees be-

stellt vurà unà an âis- Mrbsit KinAsn,
Mite àlìvr Melt Wigsu, wig sebön und glatt

nun geben werde, sobald âis küssen aus
àem 8piel seien, könnte aber leiebt in die
WkeriKe «verkluodts Kangsamkeit» ausarten.
ì!aâ es könnte an denOag summon, dass

i»»u auâ ob ne à Küssen» uin kein Kaar
iswigsr» sei. Immeàîn, àie Kvmlwss ver-
äen sied niebt in die Haare geraten. Denn

M. dàben nur Mukstellungen über âen Le-
dark à einzelnen Länder unà über âie vor-
diwànen Mittel unà ?u erwartenden bei-
sttmMN eu besorgen. Ibre Mrbeit soll bis

lêûm 1.8epteml,er tertig sein. Ilnà àer Le-
riekt an àie KLM wird, unter Umgebung àer
'8tre!tobjàte, einen balben Nouât später ?u
erwarten sein.

lkìrà /ecioâ àr LorckerAUAeu

eà d'v/c/?eu Zsric^/es e»./sxreo/îe?ê? ?b'u-
m«» plante sine Houc/ersàuuA às Ko»-
</reWês kür àsn Kpätbsrbst, um ungesäumt
ilk Lilksaktion an àie Kauà nebmen ?u

lkönnen. voâ àie karlamentarier winkten
!îà ver Miàerstand gegen neue Niiliaràen-
s kreà an Kuropa ist unverkennbar. Kässt

à tiberbaupt sine Kongressmebrbeit datür
ßevmam? <?6A6n à s-îoàaKAe Ke/o àLrSsiàà /tat àas KeMâse»ààà-us à
WrâA à SteîteràKaàâ «m vie,- M/-

- àà bescàsse». Dieser Lesodluss müsste
alien M denken geben, àie von àsn O8K ?u

î
viel erwarten. Der Meg, àsn àie massgebende
^ seit koossvelts Oode wieder sedr viel
-tinkers — Koebtinan? ein?u8eklagen ge-

j àenkt, gebt àem Oruman-Marsball-Kreàit-
làn straks ?nwiàer:

s b rjvate Investitionen statt àer
8 ta ats k r e dit s.

die küssen, àie sieb von àer Konteren?
ausseblossen unà ibren Latelliten àie Oeil-
aaàine untersagten, merkten wabrsvbeinüek
aieàt einmal, weleker Kntwieklung sie mit

I ilner «veinonstration tür àie nationale On-
^ -bàngigkeit» àer suropäiseben Staaten àsn

vVtzo- babnten. Ois staatliebs Kreditgewäb-
^ung àurob àie O8M stûnâg balbwsgs ?wi-
î ^àvii «privatkapitalistiseber» unà «interna-
l ààr kianwirtsebatt». Mas aber Kommt,
^rnn wieder àie alten Kinan?kon?erne al-
à^ivats Oläubigsr» sieb in alle Betriebe des

î^'ugpààsn Kestlandes einnisten, sobakkt
>

viel intensivere Linàung dieser Oânàer
àie privaten Näebte àer OKtk. Denn àie

- uiimàeise verâsn àruben àas Oarlament
î a^^âen unà àen Ltast àabin àirigieron,
> as- gx kotiti/c Zu/n Hcààe ameri/ra-

^ ^ OàdiAer - /-àresâ einseblagen
- î/°?' ibrs Agenten in Kuropa werâen
'

7 ^ suwMsà» /»aàmsKà àas enge
clen^ àer einzelnen Staaten mit

bLà. ?,i erzwingen wissen,

tseb «^taätPta/?» Mr /)eat«c/àM
selil^^ îìbriAevs àer erste mäebtigg «tjuer-

èseiii à àen Oariser Verbanàlungen ?u

kâà ^IllAer Nissaoktung à Kots-
luirw^ ?^àlûsse wirà àas kroàuktionsvo-
àì»,.înao als ausreiebenà tttr àie künt-
r " ' ^îsoke Krisàensinàustrie angesebsu,

àckâem. àss ruinàuisoks ?sr1amsnt ài« àt-
ksbunA àer psrlsrnsntsriscken Immunität àes im
älter von 74 ttakrsn stâênàsn Vrâsiâsntsn àr
in Opposition ?â RssisrunZ sick vsrbsltsnàn
I^ationslsn Rausrnpsrtsi, vr. àulius IVlaniu
(iVlitts) bssckiosssn katts, kam àis ZVlsIâuns von
ssinsr Vêàsktung niokt mskr ûbsivascksnâ. In
àiplornstisàsn Kroisen srwsrtet man soins à,b-

urtsilunZ wsZsn Hockvsrratss.

deinabs vervierkaebt, aut 12 Millionen 'von-
nen binautgeseàt. Oas beisst, so viel soblägt
Amerika vor. Oie anàern Näebte baden noeb
niobt Zugestimmt. Onà Kra»/ereic/t, àas vor
allem Kieberungen gegen Mg künktige
àeutsebs ikukrüstung verlangt, erbebt nsr-
vös krotest. Nan wirà aueb à âsàâ
c/er /'o/er, àas niebt nur àer Moskauer 8ug-
gestion entsprang, versteben, man sieb an
àie Legrûnàung àer Warsebauer kegisrung
erinnert: koà rsü'c/ nic/«t a» smer Kor/e-
renZ /6i/»eâMe», roe/oâs cker Miec/sra«/.rio/t-
à/?,A r/es c/sa/«o/ìe?î //»jverm/isma« ck'e»/.

vie Äinerikatnisoken Absiebten sinà siàr
argloser, als es àie Oolen unà Kran?osen ver-
muten. Man will àen amerikaniseben Kteuer-
?abler enàlieb von àen Kasten kekreien, àie
ibm àie Leset/ung àes keiebes auterlegt.
(Lesser àas amerikaniseke Luàgel. Oenn àer
6teuer?abier leistet M künktig weniger.)
Oamit aber àer àeutsebe Ltaat niebt
neue sebulàen baute, soli àie àeutsebe
Inàustris, welobe künktig -u grossen 'Lei-
ien Oollaraktionären geboren wirà, pro-
âu?ier-en, was àas l^eug bält, unà soll àarum
aueb Ktabl genug baden. Mie wirà âie La-
riser Konteren? sieb mit âiesen Xukuntts-
aspekten abkinâen? Oa- sinà Oinge, àie man
in vielleiebt einem Monat klarer seben wirà
als beute.

Ks gibt Lebläulinge, àie glauben, àas Ke-
sultat àer «Kom/ereW lKesàro^a AK/er
sie/t» weràe sebliessliob auk âis Krklärung
binauslauken, àass man àie OZMKreàite
«eigenìlieb gar niebt brauebe». Oenn àie
eigenen Mittel, vermebrt um àie gewaltigen
IlliltsHuellen àer beiàen Imperien Knglanàs
unà Oranki'sioks, genügten volls.uk um gan?

Kurupa mit allem Kotwenälgen. ?u verseben.
Kur müssten alle versperrten àstausebwege
krelgelegt werâen. Oerlnge «Oollarsebmie-
rungen» könnten àsn àstausebmeebanismu-
?war etwas raseber in Oang bringen, àoek
lasse sieb aueb àas vermsiàen. Kin gan?
âiaboliseber keobner war sogar àer iknsiekt,
Lsvà «»ci ôiàâ Mkà sme» /âncksrda^
Aß/a/'a/em k/aw verfo/A/ uuà bereits ?ur
Kalkte ausgekübrt: Krstens kätten sie à.
Äussen au^ à aàekeMnteà IKsise ausc/e-
«à/tek. Zweitens seien sie im Legrikke, aà
tkâ ^msâane?î sa dêîseiss», à« à übe/'-

fiàiA seis«. Orittens kätten sie àe bâe/î
au/ â Mâàe à Kuase» uuck Mme-

?'i/c.M6?' Mcà/. Oas Oan?e nenne sieb:
«Keue Kman?ipation Kuropas».

M ber o b ue àe n n a b e n O s t e u

Oer müsse ?uuäebst «in seiner eigenen
Laues sebmoren» um àas Oburebülwort
an?uweuàen. Menu erst einmal die russi-
seben Lesàungsarmeev, kinter àem Lrutli
nnà binter àen Karpatben stauàen, konnte
sieb àer von ibnen beute so eitrig gekörcierte
kalkanbuuà mit Orieebeulauà ?u einem
«Ooràon sanitaire» ASAS» Moskau, niebt
«pro» Moskau, entwiekelu. Linà àas Lliau-
tasien? Insofern niebt, als nian !» àer Oat
annebmen àart, lile klare Mblebnnug àer kus-
sen sei Levin gar niebt so ungelegen gàom-
men, unà ebenso im Kinbliek aut àie Kmpire-
Politik Konâous. Loel>eu ist à'
/nà» ve/'/aa«tt».L/smà/A /reiAe/K6.se» «'or-
c/eu, à/auu/ba//6tt als «Vi?.ekünig von Kinàu-
stan» unà Osâiuua/z als «VKekönig von
Lakistan» steilen àie Verbindung àer neuen
Dominien mit àer Krone in Koncilm der.
55vei Larlamonte unà ?wei neuie kegierun-
gen treten in Kunktion. Kngüsebes Kapital
nnà englisobe Oeneräl«; dirigieren die in-
àiseb-s Mirtsebatt uuà àie inàiseben Armeen.
Mut neuer Oruncllsge wird der inciiselneuro-
päisebe Kauàelsaustausob organisiert — mau
kann sagen: Unter Mussebaltung des Ool-
lars. <le intensiver die Verbindung Indiens
mit Oesamteuropa wird, desto weniger wird
das neue Ooppelreieb von den O8M abbangen.
Oasselbe gilt von allen übrigen Kolonien und
Dominions.

Kreilieb: In àen britisoksn und allen übri-
gen Kolonialgeblöten sind Orubleme isu ke-

wältigen, die niebt an der Lariser Konteren?
allein gelöst werden können. Der Aßs'Muu/e
lM.s/auc/ /uàuesie», wo innmentan der
Krieg mît der bulländiseben Krone drobt,
weist mit aller Oeutliebkeit aut die Kutweu-
digkeit l>in, den neu autgebauten Llaalen
dort binten raseb ?u einer neuen VVirtsebakts-
biüte?u verkelken. Levins Mnàeutungen sa-

gen, wie dies inüglieb sei: In engster Xu-
sammenarl»eit mit Kuropa. /» àrma, wo
Mpantreundiiebs Mtteutäter der
«//uab/iä?,k//j//reit vor a//em» gl-eieb àe
M»ss /i<ZAieru7!A a/îààb àer T'aM/îA à
ÄauAoou eràa««em, dauern die Onsiobsr-
beiten so?ialer unà nationaler Mrt ebentalls
weiter. Oer Oeuevâ/reâ e/er /uàu iu La-
/ààa, weieber naeb àer Kaperung eines
illegalen Kinwanderungssokitkes ausbraek,
weist aut andere Munden im kolonialen 8^-
stem. MI>er Kuropa brauebt die kalästina-
Orangen und anderes, und das ist eine
Lbanee kür beide Oeile
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Die neue Uniform der PTT-Angesiellien
Sie ist vor allem, für die heisse Jahreszeit gedacht und wird
vorläufig auf ihre Zweckmässigkeit hin geprüft. Den hoch-
geschlossenen Kragen ersetzt nun der Reverskragen, wie ihn
die Fliegertruppe trägt. Die uniblaue Krawatte und eine der
früheren Ordonnanz-Policemütze ähnliche Kopfbekleidung
vollenden die schmucke Uniform. Auch wenn der PTT-
Angestellte an heissen Tagen seinen Rock auszieht (rechts),

sieht er noch sauber und adrett aus. (ATP)

Schiffsunglück fordert das Leben von M italienischen
Ferienkindern

Als eine Motorbarke mit 82 Kindern einer Mailänder Ferienkolonie vom Riviera-Küsten-
ort Albenga (zwischen Genua und San Remo) nach der Insel Gallinaria fahren wollte, stiess
das Boot 150 Meter vom Ufer entfernt auf einen Stahlpfahl. Die Barke wurde aufgerissen
und füllte sich derart rasch mit Wasser, dass es den sofort zu Hilfe eilenden Rettungs-
boten nur noch gelang 38 Kinder lebend zu bergen. Die Italien verlassende Gattin des
argentinischen Staatspräsidenten Peron hat zuhanden der Eltern der Opfer 1 Million
Lire gestiftet. Unser Bild zeigt 14 der 44 ertrunkenen Ferienkinder auf ihrem blumen-

geschmückten^ Totenbett in Albenga. (Photopress)

Ois nsus Onitorin cisr?1"r.àngsstolltsn
Lis ist vor sllsrn tür âis ksisZs ^skrss^sit gsâaàt unâ vlrà
vorlsutig sut ikrs 2ivsckrnàssislisit kin ssprükt. vsn koà-
Zescklosssnsn Krsgsn ersetzt nun âsr LeveràrsMn, vis ikn
Zis Lliszertruppe ìrAIt. Ois uniklàus Llravstts unâ sine àr
Irüksrsn 0rclonnan^-l?olissrnüt2!s sknliàs Lioptdsklsiâung
vollsnàn àie sekrnucks Onikorrn. àà vsnn âsr Lî?-
ângsztellìs sn ksisssn ?nMn ssinsn Roà susÄskt (rsekts),

siskt sr nock sauber unâ aârstt sus^ WWW

LekîttsungMek torSort Älss l-oden von H» »tsUsn»8vkon
korionkinäern î

^Xls sîno Moìorburke rnit 32 Wrràsr» àsr àUàâ«' Msààoloà vorn lìiviers-lîûsìen-
ort V^lbsnZa (2visQksn Osnus unâ San ksrno) naok cisr lnssl Osllirmrà kakrsn vollts, stisss
clas Boot ISO Meter vorn Oter entkernt sut einen Stsklpkskl. Ois Lsâs vurâe autZerissen
uncl Wilts sink âsrsrt rasek rnit IVssser, àss ss âsn sotort 2U Hilks silenàn RsttunZs-
boten nur noà Aslsng 38 Xinàr lebend xu dsrZsn. Oie Italien vsrlsssenâs Qsttin àsrgsntinàksn Ltsstsprssiclentsn Lsron kst iîàmâsn <lsr Litern âer Opter 1 Million
Lire Zestittst. Unser Lilâ ssigt 14 èr 44 ertrunkenen Lvrîenkinàer uut ilk-rern dluinen-

MseknuIckìSn ltotenbett à Mbengs. (âotopress)
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Arbeiterfamilie in ihrem Wohnwagen

Für die Kinder ist diese Art des Wohnens na-
tür!ich hochromantisch

Knapp, aber wohldurchdacht und gut einge-
richtet ist dieser Raum

Kaiser ist der Mann,der die ameri-
kanisohen Liberty-Schiffe erfand und

baute und der den Schiffbau im ganeeh
grundlegend revolutionierte und mit
den alten, ehrwürdigen Methoden des

Kiellegens abfuhr,Heute baut Kaiser
natürlich keine Lend - and - Lease -
Schiffe mehr,sondern er passt sich der
Umstellung an und hat sich in den Kopf
gesetzt,Ford und General Motors wenn

vielleicht auch nicht zu schlagen,so
doch ernsthaft zu konkurrenzieren und

moderne Personenautos zu bauen.Fabri-
ken, die bis vor kurzem Bomber her-
stellten, sind von Kaiser angekauft
worden und die alten Werkzeugmaschinen
werden durch neue ersetzt.Die Massen
von Arbeiter, die Kaiser bringt und

braucht,haben natürlich keine Wohn-
häuser - in den USA herrscht eine mehr

als zürcherische Kalamität auf den

Wohnungsmarkt: Kaiser hat daher eine
Unzahl von Wohnautomobilen angeschafft
und diese,zusammengefasst in Kolonien,
seinen Arbeitern und ihren Familien
billigst zur Verfügung gestellt. Mit
der Zeit werden auch Wohnhäuser er-
stellt,und wenn Kaiser einmal die Bau-
materialien zur Verfügung hat,wird man

seine Serienhäuser wachsen sehen.
Kaiser hat fürs erste einmal Auto-

Wohnwagen für 250 Spezialisten mit ih-
ren Familien aufgefahren.Riesenhagger
heben Fundamente für Wohnhäuser aus
und schon hat er für 350 ledige Arbei-
ter Wohngelegenheiten geschaffen.Wei-
tere 1'200 zerlegbare Häuser sind in
Auftrag gegeben - diese können in we-

mgen Stunden von ungelernten Kräften
auf - und abgeschlagen werden.So sind
nun an Orten, an denen noch vor wenigen ff
Jahren die Buben ihre verbotenen Zi-
garetten rauchten und Indianer spiel-
ten,moderne Werke und supermoderne Ar-^
beiterwohnwagenkolonien entstanden,

J.H.M.

Links: Die Familie be-

zieh! ihr Heim auf Rä*

dem — froh, wenigstens
diese immerhin noch si'

chere und komfortable
Unterkunft zur Vertu-

gung zu haben - Kreis:

Man besucht sich abends

- Unten: Den Kindern
stehen Spielplätze zur

Verfügung

ich zu helfen!

Nur ein Teil der Trailer-Siedelung!

Oben links: Auch der Radio fehl in keinem Wohn-

wagen - Oben rechts: Hier besorgt die Mutter den

Haushalt, während Mann und Frau tätig sind Links:
Auch für den Strassent einigungsdienst ist gesorgt

^nbeitsnsamiüs in ibnem Voknvogen

kün ö!e Xinöen ist öiese ^nt öes Voknsns na-
tünlick bocbnomantisck

Xnapp, oben voklclunckclackt unö gut singe-
nicktet ist cliessn kaum

Tàissn isi àsn ìtsnn, àsn àis swsrj,.
ànisokon Oidsnizn-VokiLLs snkanà uvä

dsnìs nnà äsn äsn LoKiLLdsn à Zsnssd
Znnnâlsgsnà nsvolniionisnis nnà wii
àsn slisn^ sknvsnnàigsn ûsìkoàsn àsg

XisIIsgsns sdknkn.Nsnìs dsni Xsissr
nsinnliok ksins Osnâ - snà - Ossss
LokiLks mskn^sonàsnn sn xsssi siok àsr
Owsisilnng s.» nnà ksi sink in àsn Toxk
gsssisi^?onà nnà (Zsnsnsl Noions vsiu>

visllsioki snok nioki sn soklsgon, so

àook snnsikski su konknnnsnsisnsn uvâ
woàsnns Osnsonsnsnios sn ksnsn. ?skni-
ksn, àis kis von knnssw Lowksn ksr-
sisllisn^ sinà von Xnissn sngsksutt
vonàon nnà àis slisn UsnkiZSnAossokinM
vsnàsn ànnok nsns snssisi.Ois tiasssi
von ^nksiisn^ àis Lsissn kninZi uuâ

knsnoki^, ksksn nsinnliok ksins Nokv-
ksnssn - in àsn OLá ksnnsoki oins wsd?

sis snnoksnisoks Xslnmiisi snk às»
NoknnnZswsnki: üsissn ksi àsksn sivo
Onsskl von UoknsnioNvkilsn sngssoksiiki
nnà àisss,snsswwsnZsksssi in liolonisv,
ssinsn ^nksiisnn nnà iknsn ?swilisli
killigsi snn Vsningnng ZssisIIi. îjit
àsn 2sii vsnàsn snok Uodnksussn sr-
sislli^nnâ «snn Xsissn sinmsl àis Lsu-
msisnisiisn snn VsnLngnng ksi^v^inà wsi>

ssins Vsnisnksnssn vsokssn ssksn.
Zisissn ksi inns snsis sinmsl ^nio»

vokinvsgsn inn LLO Lxssislisisn wii ik-
nsn ?smilisn snigsisknsn.kisssnksgZsi?
ksksn Pnnàsmsnis inn Uoknksnssn sus
nnà sokon ksi sn inn 3M IsâiZs àdsi-
isn UoknAsIsgsnksiisn gssoksüsn.Usi-
isns l'LOO ssnIoZksns ksnssn sinâ ii
àniinsg Zsgsksn - àisss KJnnsn in «s-
niZsn ginnâsn von nnAsisnnisn Lnsiis?
sni - nnà skZosokIsgon vsnàsn. Lo sinâ
nnn sn Onisn^sn âsnsn nook von vssniZsa^
àsknsn àis Lnksn ikns vsndoionsn 2i-
Zsnsiisn nsnokisn nnà Inàisnon sxisi-
isn^woâsnns Usàs nnà snxsnwoâonns ^
dsiisn?fokn?fssonlxolollisn snisisnâsà>

à.II.ìl,

kinks: Oîe komîlie de»

?ieliî î^ir î^teim auf l^ä-

6ek-n — fnof), >venig5teliZ
<^is5e immerhin nocli !i'
cksne un6 Xomtontable
Untsnkuntt run Vsnlö»

gung 2U kciben - ^s'ei'z:

t/an besuckt sick abenä!

- Onten: Osn Xlnclsn»

zfsfisn 5pîe!plàe îUi'

Vsnkûgvng

lek 7U Nelken!

kiun sin Teil cisn îno!!en-5!s-Is!ung!

Oben links: /<ucb cie^ l^abio ssbi in !<einem V^obn-

vagen - Oben neckts: t-lier besangt <l!s t/utten 6en

t-iauzkalt, vöbnenc! Xtann unö knau tötig sinö kinks:
/l.ucb fü^ c!en 5tra38enl einiczung5cjien5f >8t gesak-gt
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